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Ausbildungsboom 2024: Handwerk
gewinnt bei Reutlinger Jugendlichen an

Boden
Handwerk im Kreis Freudenstadt: Auszubildende profitieren

2024 von verbesserten Bedingungen und steigenden
Vertragszahlen.

Die Ausbildungslandschaft im Handwerk zeigt erfreuliche
Entwicklungen. Im aktuellen Ausbildungsjahr 2024 verzeichnet
die Handwerkskammer Reutlingen einen bemerkenswerten
Anstieg der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge um 4,2
Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Dies ist ein positives Zeichen
für die Attraktivität handwerklicher Berufe, und steht im
Einklang mit einem allgemeinen Trend, der seit mehreren Jahren
zu beobachten ist.

Die Lebensrealitäten der jungen Menschen, die eine Ausbildung
anstreben, sind vielfältig. In diesem Jahr haben 1727 Jugendliche
einen Ausbildungsvertrag im Zuständigkeitsbereich der
Handwerkskammer Reutlingen unterzeichnet, was im Vergleich
zu 1658 neuen Verträgen im Jahr 2023 einen positiven Anstieg
darstellt. Besonders bemerkenswert ist, dass junge Menschen
ohne deutsche Staatsangehörigkeit auch einen Anteil an diesen
neuen Verträgen ausmachen – insgesamt 179 vertraglich
gebundene Auszubildende. Dies spiegelt die zunehmende
Vielfalt und Integration im Ausbildungsbereich wider.

Faktoren für den Anstieg der
Ausbildungsverträge

Ein entscheidender Faktor für den Anstieg der abgeschlossenen



Lehrverträge sind die umfangreichen Bemühungen um
Nachwuchswerbung. Die Handwerkskammer hat in den letzten
Monaten verschiedene Strategien umgesetzt, um junge
Menschen für handwerkliche Berufe zu begeistern. Dazu
gehören Informationsveranstaltungen, Lehrstellenrallyes und
Veranstaltungen, die von Ausbildungsbotschaftern organisiert
wurden. Zudem wird die Nutzung sozialer Medien zur
Rekrutierung zunehmend wichtiger.

Ebenso tragen verbesserte Rahmenbedingungen zur
Attraktivität der Ausbildungsplätze bei. Moderne
Ausbildungszentren, flexible Ausbildungsmodelle und
ansprechende Vergütung sind Aspekte, die für viele Jugendliche
von Bedeutung sind. Das Handwerk stellt eine Perspektive dar,
die nicht nur in der Ausbildung, sondern auch darüber hinaus
Beschäftigung in Aussicht stellt. Viele Jugendliche sind auf der
Suche nach einer stabilen beruflichen Zukunft, und die jüngsten
Entwicklungen zeigen, dass das Handwerk in dieser Hinsicht
überzeugt. 

Ein Blick auf die Zahlen macht deutlich, dass die meisten der
neuen Auszubildenden über einen mittleren Bildungsabschluss
verfügen – 788 Absolventen haben die Mittlere Reife erreicht.
Zudem sind auch Hauptschüler und Abiturienten in
signifikantem Maße vertreten, was die Zugänglichkeit
handwerklicher Berufe unterstreicht.

Die einzelnen Landkreise im Bezirk der Handwerkskammer
Reutlingen haben ebenfalls unterschiedliche Entwicklungen
gezeigt. Im Landkreis Freudenstadt wurden 240 neue
Ausbildungsplätze vergeben, im Landkreis Reutlingen sind es
567. Interessanterweise unterscheiden sich die Zahlen von Jahr
zu Jahr, was teilweise auf die regionalen Gegebenheiten und die
spezifische Nachfrage in verschiedenen Handwerksberufen
zurückzuführen ist.

Die Handwerkskammer blickt optimistisch in die Zukunft und
strebt eine nachhaltige Zusammenarbeit mit Schulen und



Betrieben an, um die Ausbildungsbereitschaft weiterhin
aufrechtzuerhalten. Dies ist besonders wichtig, um auf die sich
wandelnden Anforderungen der Wirtschaft zu reagieren und den
Bedarf an qualifizierten Fachkräften zu decken. Zudem stehen
auf der Lehrstellenbörse der Handwerkskammer Reutlingen
noch zahlreiche Ausbildungsstellen zur Verfügung, die für
Kurzentschlossene, die den Mut zur Ausbildung fassen möchten,
bereitstehen. 

Insgesamt deuten die jüngsten Entwicklungen darauf hin, dass
das Handwerk an Attraktivität gewinnt und die Zahl der
Ausbildungsverträge weiterhin ansteigt. Dies könnte eine
entscheidende Wende für die Zukunft des Handwerks und die
Sicherheit der nächsten Generation von Fachkräften bedeuten.
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